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Abb. 2003-1/001
Teller mit Ranken und Sternen, Sonnenkranz und Sablée, farbloses Pressglas, D 19 cm, H xxx cm, Sammlung Peltonen
wohl St. Louis, um 1840, vgl. MB Launay Hautin, um 1840, Planche 17, Assiettes, Nr. 1218, St. L.

Roger Peltonen Februar 2003

Ein Teller mit Ranken und Sternen, Sonnenkranz und Sablée

Sehr geehrter Herr Geiselberger,

Ich schicke Ihnen das Foto eines Tellers mit Neo-Renaissance-Dekor. Vielleicht können Sie mir bei der Identifikation
helfen. Sie haben über ähnliche Teller in PK 1999-1 geschrieben. Ich habe selbst das Buch aus dem Corning Museum of
Glass [Spillman 1981] und alle Teller dort haben ein Muster auch am Rand. Mein Teller - genau so wie bei der Abb.
1999-1/057 aus Franke 1990 - hat kein Muster am Rand. Der Rand ist aber schmäler. Wenn ich es richtig lesen kann, ist
im Katalog Launay, Hautin & Cie. um 1840 ein Durchmesser von 8 bzw. 7 Zoll angegeben, bei mir wie bei Franke ist
der Durchmesser 7,5 Zoll (ca. 19 cm). Gibt es diesen Durchmesser bei Launay, Hautin & Cie.?
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SG: Ihr Teller ist dem in Musterbuch Launay, Hautin &
Cie. um 1840, Planche 17, Nr. 1218, abgebildeten Teller
aus St. Louis mindestens sehr ähnlich! Man darf bei der
Umrechnung der französischen Maßeinheit Zoll nicht
wie bei amerikanischen Zoll mit 2,54 cm / Zoll umrech-
nen! Selbst bei alten amerikanischen Angaben ist eine
solche Umrechnung vermutlich nicht genau. In PK
2002-2 habe ich versucht, die Maßangaben im Muster-
buch Launay, Hautin & Cie. 1840 bei einigen im Mus-
terbuch Launay, Hautin & Cie. 1841 aufgeführten Glä-
sern von Zoll auf cm umzurechnen. Daraus ergab sich,
dass 1 Zoll offenbar 27 mm entsprach. Bei einer Rück-
rechnung 190 mm / 27 mm ergeben sich 7 Zoll, nicht
7,5 Zoll! Das war der kleinere der beiden 1840 angebo-
tenen Durchmesser. Außerdem stellte sich bei dieser
Untersuchung heraus, dass zwischen 1840 und 1841
nicht nur von Zoll auf Millimeter umgestellt wurde,
sondern auch einige Größen abgeändert bzw. eingefügt
oder weggelassen wurden. Wenn Sie außerdem beach-
ten, dass Zeichnungen in Musterbüchern nicht immer
vollständig dem ausgeführten Gläsern entsprechen müs-
sen, ist es sehr gut möglich, dass Ihr Teller aus St. Louis
kommt.

Abb. 1999-1/051
Teller mit Ranken und Sternen, Sonnenkranz und Sablée
Musterb. Launay Hautin, um 1840
Planche 17, Nr. 1218, St. L. [St. Louis] (8, 7 [Zoll]), Assiette
m. sablée à arabesques bord uni
vgl. auch Franke 1990, Abb. 17

Die beiden bei Spillman 1981 abgebildeten Teller haben
nicht den im Musterbuch Launay, Hautin & Cie. 1840
deutlich dargestellten glatten Rand, den auch Ihr Teller
aufweist. Das Motiv der Ranken schließt selbst den
Rand ab! Spillman wirft selber die Frage auf, ob die
Teller in Corning vielleicht in den USA hergestellt wur-
den. Der völlig anders als von St. Louis gestaltete Rand
macht eine Herstellung in den USA wahrscheinlich.

Spillman 1981, S. 380, zu Nr. 1469: „Das Museum hat 5
weitere Stücke von diesem Muster und von Variationen

und es gab große Diskussionen darüber, ob diese Stücke
amerikanisch oder französisch seien. Bruchstücke dieses
Musters sollen in Sandwich bei Ausgrabungen gefunden
worden sein. Das Muster erscheint jedoch bestimmt auf
Tafel 17 des Katalogs Launay & Hautin 1840, zugewie-
sen an St. Louis, Nr. 1218. Es könnte natürlich in beiden
Ländern hergestellt worden sein.“

Beim Vergleich der Muster hat sich Mrs. Spillman of-
fenbar geirrt!

Abb. 1999-1/042
Teller mit Ranken und Sternen, Sonnenkranz und Sablée
aus Spillman 1981-1, S. 380, Nr. 1474, Kompottschale,
farbloses Glas, im Zentrum diamanten-gefüllter Sonnen-
kranz, H 11,5 cm, D 18,2 cm
ex Sammlung Louise S. Esterly

Abb. 1999-1/041
Teller mit Ranken und Sternen, Sonnenkranz und Sablée
aus Spillman 1981-1, S. 380, Nr. 1469, Teller, farbloses
Glas, im Zentrum diamanten-gefüllter Sonnenkranz, wahr-
scheinlich Frankreich, vielleicht Cristalleries de St. Louis,
um 1835-1850, H 3,4 cm, D 20,2 cm
ex Sammlung Louise S. Esterly, weitere Teller ex Samm-
lung George S. McKearin
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Roger Peltonen Februar 2003

Ein Teller mit Rocaillen, Blumenbukett und Sablée

Sehr geehrter Herr Geiselberger,

Den Teller mit Rocaillen, Blumenbukett und Sablée ha-
be ich im Dezember 2002 auf einem Selbstbedienungs-
Flohmarkt in Espoo, Finnland, gefunden. Leider weiß
ich deswegen nichts über den Hersteller. Durchmesser
19 cm, Kante 0,5 cm dick, Höhe 2,8 cm und Gewicht
490 g. Bodenring geschliffen mit vielen Gebrauchsspu-
ren. Zum Vergleich habe ich einen anderen Teller in
meiner Sammlung, der wohl aus St. Louis sein muss?
Ich lege meiner MAIL ein Foto bei. Durchmesser 21,2
cm, Kante 0,5 cm dick und die Höhe variiert zwischen
2,7 cm und 3,4 cm (schief). Der Teller ist auch ziemlich
schwer: 590 g. Der erste Teller ist ein bisschen grautö-
nig. Es ist mir aber unmöglich, zu sagen, ob die beiden
Teller aus der gleichen Glasfabrik kommen.

Mit freundlichen Grüßen, Roger Peltonen

Abb. 2003-1/002
Teller mit Blumenbukett und Sablée
farbloses Pressglas, D 19 cm, H 2,8 cm, G 490 g
Sammlung Peltonen
wohl St. Louis, um 1840
vgl. MB Launay, Hautin & Cie. um 1840, Pl. 58, Nr. 1976

SG: Ihr neuer Teller ist dem in Musterbuch Launay &
Hautin um 1840, Planche 58, Nr. 1976, abgebildeten
Teller mindestens sehr ähnlich! (Dass das Muster sei-
tenverkehrt ist, bedeutet nichts!) Er könnte also aus St.
Louis kommen. Einige besonders beliebte Pressgläser
wurden aber auch von Glaswerken in Schweden, Finn-
land und Norwegen nachgemacht, wie Sie sicher wis-
sen. Die Qualität, die man auf Ihrem Foto gut beurteilen
kann, spricht eher für eine Herstellung in St. Louis.

Abb. 2001-5/315
Teller mit Blumenbukett und Sablée
Musterbuch Launay & Hautin um 1840
Planche 58, Nr. 1976 St.L. [St. Louis], Assiette à dessert m.
sablée rocaille, fond à Bouquet, 8, 7 ½, 7, 6 ½, 6 [Zoll]
St. Louis, um 1840

Abb. Abb. 2003-1/003
Teller mit Blumenbukett und Sablée
Musterbuch Launay & Hautin um 1840
Planche 59, Nr. 1993, S.L. [St. Louis], Assiette à compote
(7 ½, 7, 6 ½, 6 [Zoll]), St. Louis, um 1840
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Im Musterbuch Launay & Hautin um 1840 gibt es auf
Planche 59 und 62 zwei weitere Teller mit diesem Blu-
menstrauß, Nr. 1993 und Nr. 2048. Sie unterscheiden
sich durch ihre Größen, vor allem aber durch ihre Höhe.
Beim Teller Nr. 1993 gibt es am Rand 7 statt 6 Rocail-
len, obwohl er nicht mit 8 Zoll angeboten wurde! (Lei-
der ist Planche 62 durch Stockflecken stark gedunkelt!)

Abb. 2003-1/004
Teller mit Blumenbukett und Sablée
Musterbuch Launay & Hautin um 1840
Planche 62, Nr. 2048, S.L. [St. Louis], Assiette à dessert,
Fond uni à bouquet (8, 7 ½, 7, 6 ½, 6 [Zoll])
St. Louis, um 1840

Siehe auch:
PK 2002-3 Stopfer, Teller mit Blumenbukett aus St. Louis
PK 2002-3 Stopfer, Teller mit Blumenbuketts
PK 2002-4 Stopfer, Teller mit Blumenbukett

Zu Seite 1 ff. siehe auch:

PK 1999-1 Geiselberger, Ranken mit Sternen - Das bisher erfolgreichste Pressglas-Design von
1830 bis 1998 (viele Nachträge!)

PK 2002-2 Geiselberger, Maßsysteme in den Musterbüchern Launay & Hautin von 1840 und 1841
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Lise und Dan Andersen, Dänemark Februar 2003

Zwei MAILs aus Dänemark zum Thema Pressglas

Sehr geehrter Herr Geiselberger,

Mit großem Vergnügen und vieler Freude habe ich die
Seiten der Pressglas-Korrespondenz im Internet studiert.
Ich komme aus Dänemark, schreibe und spreche aber
nicht sehr gut Deutsch, obwohl ich das Meiste von der
Umgangssprache lese und verstehe. Ich bin 62 Jahre alt
und erhalte Lohnfortzahlung, wie auch meine Frau. Wir
sammeln seit ungefähr 20 Jahren dänische und nord-
deutsche mundgeblasene Trinkgläser und seit 12 Jahren
auch dänisches Pressglas, weil die mundgeblasenen an-
tiken Gläser zu teuer wurden! Wir haben ungefähr 700
verschiedene Pressgläser aus den Glaswerken Kastrup
und Funen [Fyen], aus Holmegaard haben wir etwa 150
Stück. Aus England gibt es in unserer Sammlung heute
etwa 60 verschiedene Pressgläser von Sowerby und Da-
vidson.

Wir sind sehr daran interessiert, einen Kontakt mit an-
deren Pressglas-Sammlern zu bekommen, um Wissen
und Musterkataloge auszutauschen. Bis heute gibt es
folgende Kataloge mit Pressglas in Dänemark:

Kastrup Glaswerk 1886-1895
(6 Musterblätter mit ungefähr 90 Teilen)
Kastrup / Funen 1910
Kastrup / Funen 1924
Kastrup / Funen 1934 und
Kastrup / Funen 1950.
1962 wurde das Pressen aufgegeben.
Das Glaswerk Holmegaard machte nur ab 1931 Press-
glas.

Wir haben alle bekannten Musterbücher von den Glas-
werken in Aalborg (ca. 1885), Conradsminder, Mylen-
berg, Aarhus, Funen, Kastrup und Holmegaard.

Fabrik- und Warenzeichen gibt es nur auf einigen Mo-
dellen aus dem Glaswerk Funen (der geflügelte Drache),
und deswegen ist eine Identifikation nur möglich mit
Hilfe von Musterblättern und Katalogen.

Abb. 2003-1/014
Lampenschirm [stormlygteglas] mit eingepresster Marke
aus Larsen 1996, S. 370 f., Fig. 533
farbloses, maschinen-geblasenes Glas, H 14 cm, D xxx cm
Fyens Glasværk, MB 1903, Nr. 2991, MB 1934 Nr. 1917
Aalborg historiske Museum

In Dänemark gibt es für Pressglas also eine Tradition,
aber nur in den letzten Jahren hat sich das Interesse un-
ter Sammlern verbreitet. Wir hatten Glück, unsere

Sammlung früh und billig gründen zu können. Um Ih-
nen einen Einblick in unsere Sammlung zu geben, wer-
de ich dieser MAIL einige Bilddateien im jpg-Format
beifügen.

Seit mehreren Jahren beschicken wir jeden Sommer ei-
ne Menge Ramschverkäufe [SG: Flohmärkte] und auf
diese Weise haben wir viele interessierte Glassammler
getroffen. Im vergangenen Sommer haben wir Einla-
dungen herausgegeben, um einen Glassammler-Verein
auf Funen zu gründen. Es gibt schon drei solche Verein
in Dänemark, aber nicht auf Funen. Es sind die „Glas-
historische Gesellschaft Aalborg von 1976“, die
„Freunde des Glasmuseums Æbeltoft“ und die „Glas-
historische Gesellschaft Holbæks.

Es gelang uns, eine Zeitung über unsere Idee schreiben
zu lassen, und am 31.08.2002 wurde eine Versammlung
abgehalten. Es gab 28 Interessierte und der Verein
„Glasfreunde aus Funen“ wurde danach am 28.11.2002
in Odense gegründet. Heute gibt es etwa 50 Mitglieder.

Zum Schluss möchten wir gerne den Jahrgang 2002 der
Pressglas Korrespondenz bestellen und den Jahrgang
2003 im Abonnement bestellen.

Jetzt viele freundliche Glasgedanken von
Lise und Dan Andersen, Odense, Dänemark

Odense, Februar 2003

Sehr geehrter Herr Geiselberger

Unseren besten Dank für die Pressglas-Korrespondenz
und Ihre Mails. Alles ist sehr interessant und hat uns
sehr gefreut. Wir senden sofort einen Katalog und Ver-
mischtes.

Wir haben in der Sammlung Anneberg gefragt: leider
gibt es keinen Ausstellungs-Katalog über die Pressglas-
Sammlung von Herrn Michael Bloch. Wir haben uns a-
ber in der Vierteljahrsschrift "Antik und Auktion" nach
seiner Telefon-Nummer erkundigt und haben ihm über
Sie erzählt. Wir gaben ihm Ihren Namen, Adresse und
Telefon-Nummer; leider hat er keinen PC.

Herr Bloch erzählte uns, dass es von seiner Ausstellung
gar keinen Katalog gab; aber er hat in seiner Ausstel-
lung fotografiert und versprochen, uns eine CD zu schi-
cken. Wenn wir diese CD erhalten, wollen wir sie ko-
pieren und Ihnen schicken. Außerdem hatte Herr Bloch
letztes Jahr eine Ausstellung im Museum Faaborg und
von dieser Ausstellung senden wir die Bilder, die wir
fotografiert haben, auf einer CD.

Außerdem hat das Museum Faaborg "Den gamle gård"
= "Der alte Hof" eine sehr interrasante permanente Aus-
stellung von Pressglas aus Fyns - Kastrup Glasværker
mit vielen verschiedenen Stücken, z.B. mehrere Unikate
und unter anderem viel Pressglas.

Mit vielen Grüßen, Lise und Dan Andersen, Odense,
Dänemark
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Roger Peltonen Februar 2003

Ausstellung „Presset Glas fra USA & Europa af Michael Bloch’s Samling“
Anneberg Samlingerne, Dänemark 2002

Sehr geehrter Herr Geiselberger,

Wie zugesagt, schicke ich ein eingescanntes Bild des
Ausstellungs-Plakates von Nyköping. Es gab einen
Ausstellungs-Katalog ohne Bilder und deswegen habe
ich ihn nicht gekauft. Den kleinen Prospekt habe ich zu-
sätzlich noch eingescannt.

Abb. 2003-1/005
Ausstellungs-Plakat „Presset Glas fra USA & Europa af Mi-
chael Bloch’s Samling“, Anneberg Samlingerne, 2002

Auf meiner Suche nach mehr Informationen über den
Sammler Michael Bloch bin ich auf ein Interview im
Dänischen Rundfunk gestoßen. Das Programm ist am
09.02.1999 über eine Pressglas-Ausstellung (Gläser von
1875 - 1910) in Kastrupsgård eingespielt worden. Ar-
chitekt Bloch erzählt in diesen Interview über die Press-
glas-Historie und dass es heute sehr mühsam ist, eine
Sammlung zu etablieren, obwohl Pressglas einmal sehr
billig war. Das Interview finden Sie unter
www.dr.dk/p1/knyt/9906.htm (Real-Player-Software
wird benötigt - freies Download).

Mit freundlichen Grüßen, Roger Peltonen

Abb. 2003-1/006
Fußbecher mit großen Oliven
Stiel gepresst, (Kuppa geblasen?)
rotes Glas u. farbloses Pressglas, H xxx cm, D xxx cm
Sammlung Michael Bloch
Hersteller unbekannt
aus Ausstellungs-Plakat Anneberg 2002

Abb. 2003-1/007
Becher mit Facetten, Paste Napoleon I. ?
farbloses Pressglas, H xxx cm, D xxx cm
Sammlung Michael Bloch
Hersteller unbekannt
aus Ausstellungs-Plakat Anneberg 2002
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eBay: „In der Krise suchen die Leute nach Schnäppchen“
Für viele Jahre aggressives Wachstum

Auszug aus einem Interview von Antonie Bauer mit Meg Whitman, Vorstandschefin des Online-
Auktionshauses Ebay, Süddeutsche Zeitung vom 27.02.2003

SZ: Ebay hatte 2002 ein außerordentlich gutes Jahr.
Hilft Ihnen die Wirtschaftsflaute?

Whitman: Die schwache Konjunktur hat uns geholfen,
denn in der Krise suchen die Leute nach Schnäppchen.
Aber das ist nicht alles. Ebay ist im vierten Quartal -
auch in Deutschland - zu einer Standardadresse für den
Durchschnittskäufer geworden.

SZ: Sie machen sich keine Sorgen, dass weniger
Schnäppchenjäger kommen, wenn es mit der Wirtschaft
wieder aufwärts geht?

Whitman: Nein. Die Verkäufer bei Ebay stellen sich
schnell auf Veränderungen am Markt ein. Uns ist es ja
auch von 1998 bis 2000 sehr gut gegangen. Das Interes-
sante an unserem Geschäftsmodell ist, dass die Millio-
nen von Verkäufern sich viel schneller an neue Umstän-
de anpassen, als wir das jemals könnten.

SZ: Wie lange kann Ebay noch so schnell wachsen?

Whitman: Das wird noch etliche Jahre weitergehen. In
den USA haben wir in den 20 wichtigsten Kategorien
erst einen kleinen Marktanteil. Das internationale Ge-
schäft wächst weiter wie verrückt. Und wir sind auf all
diesen Märkten ja noch ziemlich am Anfang.

SZ: Welche Marktanteile stellen Sie sich in den USA
vor?

Whitman: Wir haben in praktisch allen Kategorien we-
niger als 1 Prozent. Wenn wir das auf 3 oder 4 Prozent
steigern, wachsen wir noch gewaltig.

[...]

SZ: Wie groß kann Ebay noch werden?

Whitman: Ich glaube, dass es ein sehr großes, sehr pro-
fitables Unternehmen sein wird. Wenn Sie mich 1998
gefragt hätten, ob Gebrauchtwagen für uns ein Geschäft
würden, hätte ich vermutlich nein gesagt. Noch im letz-
ten Jahr hätte ich bezweifelt, dass Restauranteinrichtun-
gen eine bedeutende Sparte würden. Der Unternehmer-
geist der Nutzer erschließt uns Märkte, an die wir nie
gedacht hätten.

[...]

SZ: Auf einem Ihrer Foren läuft eine Umfrage, ob sich
die Betrugsfälle mehren. Dort antworten mehr mit Ja als
mit Nein.

Whitman: Prozentual gesehen sinkt die Quote. Aber es
gibt Probleme. Wir haben neue Fälle, vor allem in Ost-
europa. Wir setzen dagegen neue Technologien ein. Wir
arbeiten hart daran.

SZ: Was tun diese Betrüger?

Whitman: Das sind Gruppen aus Osteuropa, die Ebay
und viele andere Websites nutzen, um Leute zu locken,
Sachen zu kaufen und Geld zu überweisen - sie be-
kommen die Waren aber nicht. Jetzt haben wir eine
Software, die faul anmutende Angebote identifiziert -
wenn beispielsweise jemand mit Wohnsitz in Rumänien
Laptops für einen Dollar ausschreibt und kein Mindest-
gebot vorgibt. Solche Versteigerungen beenden wir
schnell, meist binnen 15 Minuten. Aber die Dimension
dieser Betrügereien aus Osteuropa ist größer als alles,
was wir bislang erlebt haben.

[...]
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Siegmar Geiselberger Februar 2003

1. Treffen der Leser der Pressglas-Korrespondenz Juni 2003 in Regensburg

Ende Juni 2003 soll zum ersten Mal zu einem Treffen
der Leser der Pressglas-Korrespondenz eingeladen wer-
den!

Das Treffen soll in Regensburg stattfinden, da diese
Stadt sowohl mit dem Auto als auch mit der Eisenbahn
gut erreichbar ist und nahe an der „Glasstraße“ liegt.
Von hier aus kann man mit dem Auto in einer halben
Stunde im Bergbau- und Industriemuseum Ostbayern,
Schloss Theuern, die kleine Sammlung Pressgläser und
andere interessante Stücke vom oberen Ende der Glas-
straße und von der Porzellanstraße besichtigen. Ganz in
der Nähe findet in Amberg zu dieser Zeit die Ausstel-
lung „Der Winterkönig“ [Kurfürst Friedrich V. von der
Pfalz (1596-1632)] statt. Man kann aber auch z.B. mit
dem Zug in einer Stunde in Passau das berühmte Glas-
museum und dort die Sonderausstellung „Romantische
Motive in der Glaskunst“ besuchen. (Die Ausstellung
steht im Zusammenhang mit dem Jahresthema "Ostbay-
ern im Zauber der Romantik".)

Der Zeitpunkt des Treffens ist so gewählt, dass man
auch einen Abstecher nach Zwiesel machen kann, um
dort am 27. oder 28. Juni die Gläser der Auktion Dr. Fi-
scher, Heilbronn, zu besichtigen und vielleicht mitzu-
steigern. In dieser Zeit kann frau/man auch im Waldmu-
seum Zwiesel die wichtige Ausstellung mit Gläsern aus
der berühmten Glashütte Eleonorenhain / Lenora besu-
chen. Das Glasmuseum Frauenau ist wegen des Erwei-
terungsbaus zu dieser Zeit geschlossen, dafür kann man
aber in Drachselsried die Glasgalerie Herrmann mit

Studioglas oder in Lohberg die Glashütte von Theodor
G. Sellner besuchen.

Sie sehen also schon, es muss Ihnen nicht langweilig
werden!

Das Treffen soll am Freitag, dem 27. Juni 2003 in Re-
gensburg stattfinden. Es wird am frühen Vormittag be-
ginnen und bis zum Nachmittag dauern. Entweder
könnten die Teilnehmer dann am selben Tag schon zu-
rück fahren oder eben weiter fahren. Am Donnerstag A-
bend soll für diejenigen, die schon an diesem Tag anrei-
sen, ein inoffizielles gemeinsames Abendessen in einem
der vielen gemütlichen Regensburger Gaststätten statt-
finden.

Der genaue Ort und Zeitpunkt für das Treffen der PK-
Leser und -Leserinnen und für das Abendessen wird
noch rechtzeitig vor dem Treffen in der nächsten Aus-
gabe der Pressglas-Korrespondenz bekannt gemacht.

Adressen von Hotels finden Sie unter
www.regensburg.de:

Die Preise für ein Doppelzimmer mit Bad oder Dusche
liegen zwischen:
€ 90-110:
Hotel Altstadt, Haidplatz 4, TEL (09 41) 58 66-0, FAX
58 66-1 68, www.regensburg-ringhotels.de/arch
€ 72-76:
Hotel Zum Fröhlichen Türken, Fröhliche Türken-Straße
11, TEL (09 41) 5 36 51, FAX 56 22 56 (Parkhaus)
€ 50:
Hotel Am Peterstor, Fröhliche Türken-Straße 12, TEL
(09 41) 5 45 45, FAX 5 45 42 (Parkhaus in der Nähe)

Diese 3 Hotels liegen in der Altstadt - nicht weit vom
weltberühmten Dom und von den Patrizierhäusern.
Selbstverständlich gibt es dort auch noch viele andere.

Bitte buchen Sie rechtzeitig, in Regensburg ist
viel los!

Informationen im Internet:
Ausstellung Amberg
http://www.zum.de/Faecher/G/BW/Landeskunde/rhein/
pfalz/archiv/winterkoe1.htm
Glasgalerie Herrmann http://glasgalerie-herrmann.de
Glashütte Sellner http://www.sellner-glashuette.com
Glasmuseum Passau http://www.glasmuseum.de
Glasstraße http://www.dieglasstrasse.de
Museum Theuern http://webmuseen.de/Theuern/BIMO
Regensburg / Hotels:
http://www.regensburg.de/tourismus/uebernachtung/ind
ex.shtml
Regensburg / Veranstaltungen:
http://www.regensburg.de/veranstaltungen/index.php

Bitte geben Sie mir möglichst bald Bescheid, wenn Sie kommen wollen, damit ich geeignete Räume
für Abendessen und PK-Treffen organisieren kann!
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Abb. 2003-1/224
Große Schale mit Blumen- und Rippen-Dekor, zwei Fische als seitliche Henkel, 4 Schnecken als Füße
Sammlung Geiselberger PG-676, farbloses Pressglas, H 13 cm, B 25,5 cm, L 28 cm (39,5 cm m. Henkel), 4 Formnähte, feuer-
poliert / verwärmt, nach den Angaben im Musterbuch müsste die Schale (ohne Henkel) 27 / 27 cm messen, trotzdem ist sie sicher
ein Original und keine Reproduktion, immerhin ist sie unter den Pressgläsern ein außerordentlich großes, präzise gemachtes Stück
Glasfabrik Bockwitz AG, s. Musterbuch Brockwitz 1941, Tafel 76, Fruchtschalen, Nr. 9076 a/27 u. 9076 a/33, hell bzw. farbig
vgl. Sammlung Reidel, Reidel 1988, S. 113, braunes Glas, Sammlung Dollinger uran-grünes Glas
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